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EDITORIAL

Wer kennt diesen Spruch nicht? Diese Redewendung, 

welche besagen soll, dass man sich nur auf das 

verlassen soll, was man auch nachgeprüft hat, wird Lenin 

zugesprochen. Seitens der Verwaltung und auch aus poli-

tischen Kreisen wird dieser Spruch gern in Anweisungen 

und Gesetze umgesetzt. Immer mit der Begründung als 

Präventionsmaßnahmen werden Regelungen geschaffen, 

die der Verwaltung mehr Kontrollrechte einräumen. So 

wurde in den letzten Jahren die sogenannte Kassenschau 

eingeführt, nachdem einige Jahre zuvor die Umsatzsteuer- 

und Lohnsteuernachschau Eingang in das Gesetz gefunden 

hatten. Regelungen, welche den altbekannten Vorschriften 

der Außenprüfung gegenüberstehen. Die Außenprüfung 

wandelt sich von der Prüfung zur Kontrolle, ob Daten und 

Unterlagen richtig erfasst und Dokumentationen in der 

Vorstellung der Verwaltung geführt werden. Die Belegvor-

haltepflicht löste die Belegvorlagepflicht ab, mit der Folge, 

dass Belege auch noch Jahre später kontrolliert werden 

können, obwohl für bestimmte Einkommensarten keine 

Aufbewahrungspflicht besteht. Alles in allem Maßnahmen, 

um Steuerbetrug einzudämmen. 

Im Gegenzug steigt das Aufkommen an Steuereinnahmen 

kontinuierlich. Waren es 2015 noch 705,8 Mrd. Euro, sind 

es 2019 schon fast 800 Mrd. Euro. Trotz steigender Steuer-

einnahmen wird in der Politik kaum über Steuersenkungen 

oder -vereinfachungen diskutiert. Wenn Politiker über die 

Abschaffung des Solidaritätszuschlags im gleichen Atem-

zug sprechen wie über eine Anpassung des Einkommen-

steuertarifes nach oben, lässt dies beim Steuerbürger kein 

Vertrauen in eine ihm wohlgesonnene Politik erwachsen. 

Genausowenig sind es vertrauensbildende Maßnahmen, 

VERTRAUEN IST 
GUT, KONTROLLE 
IST BESSER.

wenn Wahlversprechen von Parteien, keine Steuererhöhun-

gen neuen Steuern einzuführen, „untergehen“ oder wenn 

offensichtlich verfassungswidrige Gesetze aufrechterhalten 

und erst nach Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 

Änderungen angegangen werden.

Vertrauen bildet die Grundlage für alle Beziehungen und 

jede Form der Kommunikation, für alle Individuen, Unter-

nehmen und Organisationen rund um den Globus. Diese 

Feststellung trifft der amerikanische Autor Stephen R. 

Covey in seinem Buch „Schnelligkeit durch Vertrauen“ 

aus dem Jahr 2009. Wir er in seinem bemerkenswerten 

Buch feststellt, zerstört mangelndes Vertrauen erfolgreiche 

Unternehmen, mächtige Regierungen und selbst florieren-

de Wirtschaften. Fehlendes Vertrauen in die Rechtmäßig-

keit des Handelns von Akteuren führt zu Argwohn und 

macht Aktivitäten zwischen Beteiligten kompliziert und 

langwieriger. 

Доверяй, но проверяй (Dowerjai, no prowerjai) – 

„Vertraue, aber prüfe nach“, ein russisches Sprichwort, 

welches Lenin öfter verwandt haben soll. Ein kleiner, aber 

feiner Unterschied, denn Prüfen ist nicht Kontrolle. Und 

fehlendes Vertrauen kann wieder aufgebaut werden. 

René Freiberg

Vizepräsident des Steuerberaterverbandes  

Niedersachsen Sachsen-Anhalt e. V.
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Carina Bahlburg

StB, Sittensen

Carmen C. Bauer, Dipl.-Kffr.

StB, Minden

Christian Böhme

StB, Halle (Saale)

Jana Brase

StB, Leer

Sabine Deutschmann, Dipl.-Finw. 

StB, Rotenburg

Benjamin Dietrich

StB, Göttingen

Johannes Hermann Eiken,  

Dipl.-Kfm.

WP, StB, Dötlingen

Beate Flug, Dipl.-Bw. (FH)

StB, Dessau-Roßlau

Ute Greunke

StB, Zerbst

Bent Heinke

StB, Bremerhaven

Hauke Kasting, Dipl.-Finw.

StB, Rotenburg/Wümme

Jan Kreymborg

StB, Diepholz

Marius Künne

StB, Helmstedt

Anja Lehmann, M.Sc.

StB, Göttingen

Claudia Lempke

StB, Naumburg (Saale)

Johannes Lohmann

StB, Rotenburg

Denise Ludwikowski

StB, Göttingen

Christin Malzahn

StB, Halle

Karsten Middelkamp

StB, Vechta

Rebecca Nübel

StB, Basdahl

Manfred Pollanz, Dr.

WP, StB, Bodman-Ludwigshafen

Uwe Prepens

StB, Porta Westfalica

Tobias Renken

StB, Visselhövede

Matthias Scheer

StB, Winsen

Alisa Schnoor

StB, Hannover

Gunnar Schwede, Dipl.-Kfm.

WP, StB, Wildeshausen

Katrin Seiffert

StB, Lutherstadt Wittenberg

Marcell Siek

StB, Porta Westfalica

Volker Stienemann

WP, StB, Witten

Bernd Thaden, Dipl.-Finw.

StB, Esens

Sebastian von der Heide,  

Dipl.-Kfm. (FH)

StB, Hameln

WILLKOMMEN
 
 Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 



Unternehmensgruppe

WEITERBILDUNG ZUM/R STEUERFACHWIRT*IN

DDeennkkeenn  SSiiee  sscchhoonn  aann  ddiiee  ZZuukkuunnfftt??
FFöörrddeerrnn  SSiiee  jjeettzztt  IIhhrree  MMiittaarrbbeeiitteerr**iinnnneenn  vvoonn  mmoorrggeenn..

Gemeinsam mit dem Steuerberaterverband Niedersachsen Sachsen-Anhalt e.V. 
führen wir ab sofort auch am Standort Hannover die Weiterbildung zum/r 
Steuerfachwirt*in durch. 

KURSDAUER

14. Januar bis 26. Oktober 2022
Jeden Samstag | Jeden 2. Freitag  |  1x Sonntag im Monat 

Anmeldefrist 13. Januar 2022
Details & Anmeldung 

In Kooperation mit

www.osi-ol.de/steuerfachwirtlehrgaenge  |  Tel.: 0441 33114  |  info@osi-ol.de
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Zum Jubiläum nur das Beste. Die-
ser Slogan war wahrlich nicht zu 
hoch gegriffen. Die 60. Steuerfach-
tagung wurde wieder einmal zur 
optimalen Wissensplattform für alle 
Steuer expertinnen und -experten: 
Ob erstklassige Fachvorträge, einen 
Blick über den Tellerrand oder den 
Austausch untereinander – das 
Programm bot unzählige wertvolle 
Impulse für die tägliche Anwendung 
und zahlreiche Praxisbeispiele für 
erfolgreiche Steuerkanzleien.

E rstmalig fand die SFT dabei im Convention 

 Center auf dem Messegelände in Hannover 

statt. Dies bot neben den ansprechenden Vor-

tragsräumen den Vorteil, dass auch die pan-

demiebedingten Hygienevorgaben problemlos 

umgesetzt werden konnten, da beispielsweise 

die Fachausstellung in der Messehalle 7 ausrei-

chend Platz fand. 

Das Fachprogramm verteilte sich auf sieben 

Vortragsbühnen – so viele wie nie zuvor! Dabei 

erhielten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

nicht nur einen umfassenden Überblick über ak-

tuelle steuerrechtliche Themen, sondern konnten 

sich beispielsweise auch über den Einsatz von 

Business Intelligence Software in der steuer-

lichen Beratungspraxis oder die digitale Kollabo-

ration zwischen Steuerkanzlei und Mandanten 

informieren.

60. STEUERFACHTAGUNG

 Zum Jubiläum nur das Beste 

| Text: StB Daniel Altrogge 

| Fotos: Sascha Wolters

Markus Perschon eröffnete den Vortragsreigen mit einer umfassen-

den Darstellung der Bruchteilsgemeinschaft im Ertrag- und Umsatz-

steuerrecht. Gewohnt routiniert stellte er hierbei die Besonderheiten 

heraus und veranschaulichte diese anhand zahlreicher Beispiele. Paral-

lel dazu stellte Dirk Krohn im Rahmen seines Vortrags die Einführung 

einer Option zur Körperschaftsteuer dar, die es Personenhandels-

gesellschaften und Partnerschaftsgesellschaften ermöglicht, wie eine 

Kapitalgesellschaft besteuert zu werden. Dabei wies er auf noch 

zahlreiche offene Fragen und Fallstricke hin.

Freunde des Gemeinnützigkeitsrechts sowie der Umsatzsteuer kamen 

am zweiten Veranstaltungstag voll auf ihre Kosten. Dr. Martin Strahl 

und Robert Hammerl stellten in ihren Vorträgen jeweils die aktuellen 

Entwicklungen dar. Insbesondere die Ausführungen zur umsatz-

steuerlichen Einführung des OSS-Verfahrens sorgten bei den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern für viel Interesse. 
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Robert Hammerl
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Am Abend des ersten Tages fand zudem eine spannende steuer-

politische Diskussionsrunde statt, die gemeinsam mit dem VFS 

Hannover e. V. und dem Rechtsanwalts- und Notarverein Hannover 

e. V. durchgeführt wurde. BFH-Präsident a. D. Prof. Dr. Rudolf Melling-

hoff moderierte die Runde souverän und entlockte den  Diskutanten 

Fritz  Güntzler (CDU), Katja Hessel (FDP), Lothar Binding (SPD) 

und Sven-Christian Kindler (Grüne) Aussagen zu ihren Vorstellungen 

einer künftigen Steuerpolitik. Erwartungsgemäß gab es vor allem bei 

der Frage nach der Wiedereinführung einer Vermögensteuer sowie 

der Frage nach der Anpassung des Einkommensteuertarifs und der 

Vollabschaffung des Solidaritätszuschlags unterschiedliche Ansichten, 

was für eine lebhafte, aber stets faire Diskussion sorgte. 

Insgesamt lässt sich sagen, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

im Rahmen dieser SFT viele Impulse für ihre tägliche Arbeit mitneh-

men konnten. Wir freuen uns bereits darauf, Sie auch im kommenden 

Jahr am 31.08. und 01.09.2022 im Convention Center Messe 

Hannover wieder begrüßen zu dürfen! 

Sven-Christian Kindler MdB (Grüne) Katja Hessel MdB (FDP) 

Fritz  Güntzler MdB (CDU) Lothar Binding MdB (SPD)

Prof. Dr. Rudolf Mellinghoff
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VERLEIHUNG DES 
 ARBEIT GEBERSIEGELS 
2021 
 am 26. August 2021  
 im Schloss Herrenhausen 
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D iese  Kanzleien umfassten gut 1.600 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Nach Auswertung der Umfrageergebnis-

se durch die PAON GmbH erhielten von 

den teilnehmenden Kanzleien 176 das 

Qualitätssiegel und durften sich bereits 

ab Januar 2021 stolz „ Exzellenter Arbeit-

geber 2021“ nennen. 

Die offizielle Preisverleihung fand nach 

zweimaliger coronabedingter Verschie-

bung nun am 26. August 2021 im Schloss 

Herrenhausen in Hannover statt. Die 

Preisträger:innen erwartete ein großarti-

ger Abend mit einer Reihe von Vorträgen 

zum Thema sowie der Möglichkeit, Fotos 

mit der Trophäe zu machen. Aber nicht 

nur das Programm war erfreulich, son-

dern auch die imposante Location. 

Nunmehr zum dritten Mal bot der Steuerberaterverband das Arbeit-
gebersiegel „Exzellen ter Arbeitgeber“ an. Dabei nahmen  annähernd 
200 Kanzleien teil. 

| Fotos: Sascha Wolters

Offizielle Übergabe mit professionellen Fotos für das Kanzleimarketing
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Hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das Schloss 

betreten, wartete ein kleiner Umtrunk zur Begrüßung auf 

sie. Um Punkt 17 Uhr begrüßte Präsident Christian Böke die 

Teilnehmer im Auditorium. Ihm folgten Uwe Loof von der 

PAON GmbH mit einem Kurzvortrag zum Arbeitgebersiegel 

2021 und Thomas Maier mit einem Kurzvortrag rund um 

das Thema Erfolgs faktor Familie und die Vereinbarkeit von 

Corona und Familie. 

Den krönenden Abschluss bildete der  Auftritt von Prof. Dr. 

Gunther Olesch, einem der inno vativsten und renommier-

testen Personaler Deutschlands. Nach den Vorträgen 

fanden sich alle Teilnehmer im Festsaal des Schlosses ein. 

Mit direktem Blick in die Herrenhäuser Gärten und von 

stimmungsvollem Abendlicht durchflutet, bildete dieses 

Ambiente den idealen  Abschluss für einen gelungenen 

Abend. 

Christian Böke

Uwe Loof



3/2021

AUS DEM VERBAND 15

Weitere Informationen

www.steuerberater-verband.de/arbeitgebersiegel

Prof . Dr. Gunther Olesch

René Freiberg
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DELEGIERTEN
VERSAMMLUNG  
2021
 Wahlen und ein neuer Ausschuss 



3/2021

AUS DEM VERBAND 17

Am 7. September 2021 wurden die Stimmen 
von 5.198 Mitgliedern von 107 Delegierten, 
18 Vorstandsmitgliedern, 1 Ehren präsidenten, 
1 Ehrenvorstandsmitglied und 1 Rechnungs-
prüfer vertreten. Auf der Delegiertenver-
sammlung wurden turnus mäßig das Präsi-
dium und die Mitglieder der Ausschüsse neu 
gewählt. Das Präsidium stellte sich mit Aus-
nahme des Kollegen Heinz-Dieter Blümke 
zur Wiederwahl. Für das Präsidium kandierte 
zusätzlich Kollege Oliver Klose. Die Wahl des 
Präsidenten und der Vizepräsidenten erfolgte 
einstimmig. Dem Präsidium gehören an:

Vizepräsident

Dipl.-Ök./StB,  

Sven Heißenberg,  

Hannover

Vizepräsident

RA/StB Oliver Klose, 

Verden

Vizepräsidentin

StB Elke Knühmann, 

 Oldenburg

Vizepräsident

Dipl.-Fw.(FH)/StB,  

René Freiberg,  

Halle/Saale

Präsident

Dipl.-Kfm./WP/StB/FBIntStR  

Christian Böke, Braunschweig
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Kollege Blümke wurde von der Delegiertenversammlung auf Antrag des 
Präsidiums einstimmig zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt. 

Ehrenvorstand Heinz-Dieter Blümke  
und Präsident Christian Böke  

(von links nach rechts)

Oliver Klose und Jens Friedrichs (von links nach rechts)
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Berufsförderungsausschuss
>   StB Heidrun Albring, Celle
>   RA/StB/FAfStR Simone Betz, Göttingen
>   Dipl.-Kfm.(FH)/StB Stefan Brust, Hannover
>   LL.M., RA/StB/FAfStR Dr. Christian Busse, Hannover
>   Dipl.-Kfm./vBP/StB Christine Dransfeld, Schneverdingen
>  Dipl.-Ök./StB Sven Heißenberg, Hannover
>   StB Michael Klein, Oyten
>   WP/StB Prof. Dr. H.-Michael Korth, Hannover
>   Dipl.-Bw.(FH)/StB Ulf Klappauf, Marschacht
>   Dipl.-Kfm.(FH)/StB Robert Kühnel, Magdeburg
>   vBP/StB Irmgard A. Lohmann, Emmerthal
>   Bw. (BA)/StB Corinna Oppermann, Braunschweig
>   StB Hartmut Westphal, Hannover
>   StB Dr. Andrea Wrankmore, Bad Lauchstädt

EDV-Ausschuss
>   Dipl.-Oec./StB/FBIntStR Christoph Behn, Hannover
>   Dipl.-Wirt.-Inf./StB Nora Büttner, Dessau
>   StB Marco Czeczka, Dortmund
>   Dipl.-Ök./StB Frauke Kaps-Offeney, Hameln
>   Dipl.-Fw.(FH)/StB Michael Knust, Bremerhaven
>   StB Christian Kruse, Westerstede
>   Dipl.-Bw. (FH)/StB Thorsten Marmulla, Soltau
>   Dipl.-Kfm./WP/StB/FBIntStR Michael Midding, Osnabrück
>   Dipl.-Kffr./WP/StB Ina Paries, Budjadingen
>   Dipl.-Vw./StB Carsten Schröder, Bruchhausen-Vilsen
>   StB Hilmar Speck, Halle
>   Dipl.-Kfm./StB Knut Queitsch, Magdeburg

Mitarbeiterfortbildungsausschuss
>   StB Michael Feuerherdt, Osterburg
>   StB Hergen Kalitzki, Nordenham
>   StB Claudia Lox, Syke

Ausschuss für Betriebswirtschaft:
>   Dipl.-Kfm./WP/StB/FBIntStR Christian Böke,  Braunschweig
>   Dipl.-Fw.(FH)/StB René Freiberg, Halle/Saale 
>   WP/StB Prof. Dr. Manfred Pollanz, 

 Bodmann-Ludwigshafen
>   StB Dr. Roland Wierling, Havelberg

Von der Delegiertenversammlung wurde auf Antrag von Präsidium und Vorstand ein „Aus-
schuss für  Betriebswirtschaft“ eingesetzt, der sich mit aktuellen betriebswirtschaftlichen 
Fragestellungen befasst, den Fortbildungsbedarf in diesem Bereich ermittelt und ein entspre-
chendes Fortbildungsangebot erarbeitet. Den Ausschüssen gehören folgende Kolleginnen 
und Kollegen an:

Herzlichen Glückwunsch allen Gewählten!
Für die Prüfung der Rechnungslegung 2021 wurden die 

Kollegen Mathias Schneider, Barßel, und Michael Klein, 

Oyten, als Rechnungsprüfer gewählt. Stellvertretende 

Rechnungsprüfer für die Prüfung der Rechnungslegung 

2021 sind Kollegen Michael Nebel, Oldenburg, und 

 Enrico Müller, Haldensleben. 

Die Ausrichtung der Landesverbandstagung 2023 

wurde turnusmäßig dem Bezirk Hildesheim übertragen. 

Die Landesverbandstagung 2022 findet am 12. und 

13. Mai 2022 in Lüneburg statt. 
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RÜCKBLICK,  AUSBLICK,  
ÜBERBLICK
 Herausforderungen durch Corona  
 in der Steuerberatung 

Im letzten Jahr fing es am 22. März mit dem 

ersten Lockdown an und für uns Steuerbera-

ter begannen damit die ersten Corona-Rückfra-

gen der mehr (oder weniger) von der Pandemie 

betroffenen Mandanten zur Soforthilfe.

Auch wenn ich selbst frühzeitig – bereits im 

März 2020 – Masken und Desinfektionsmittel er-

warb, konnte ich mir zu diesem Zeitpunkt nicht 

im Geringsten vorstellen, dass insbesondere 

Abstandsregeln und Masken virusbedingt wohl 

für eine sehr lange Zeit unser Alltagsleben be-

gleiten werden.

Resümee

Und trotz aller Masken, Versprechungen und 

Hoffnungen befinden wir uns weiterhin in einer 

Pandemielage und sind in diesem Jahr 2021 

nun schon fast beim 10. Corona-Hilfeprogramm 

und einer weiteren Verlängerung der Überbrü-

ckungshilfe III Plus angekommen. Um nochmal 

für diesen Beitrag zu rekapitulieren, wie Corona 

ursprünglich begann, unseren Kanzleialltag 

|  Text: StB Hilmar Speck

Einen Jahresrückblick 2021 zu den Heraus-
forderungen durch Corona im noch nicht 
vollständig abgeschlossenem Jahr zu ver-
fassen, ist – so vorsichtig ist man mittlerweile 
nach knapp 2 Jahren Pandemie schon  
geworden – fast gewagt.

(fremd-) zu bestimmen, habe ich meine E-Mails vom Be-

ginn der Pandemie im März 2020 angeschaut.

U. a. in einer E-Mail vom März 2020 bat ich, dass Folgen-

des zu den Soforthilfen für die Steuerberater in Sachsen-

Anhalt veröffentlicht wird:

„Unrichtige Angaben im Antrag können zum Vorwurf 

des Subventionsbetruges führen. Die Mandanten sollten 

insoweit die Anträge sehr sorgfältig und selbst ausfüllen/

gegenzeichnen, da Angaben über etwaige Versicherungs-

leistungen und über die beabsichtigte Fortführung des 

Unternehmens und dass der Liquiditätsengpass unmittelbar 

auf die Corona-Krise seit dem 11.03.2020 zurückzuführen 

ist und für den Inhaber selbst nicht vorhersehbar war, nur 

von diesen selbst beantwortet werden  können.”

Herausforderungen

Daran hat sich insoweit etwas geändert/verschärft, als dass 

wir für alle dann folgenden Corona-Hilfeprogramme und 
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RÜCKBLICK,  AUSBLICK,  
ÜBERBLICK
 Herausforderungen durch Corona  
 in der Steuerberatung 

insbesondere auch in den Jahren 2021 und 2022 weiter 

als prüfende Dritte weitestgehend für die Antragstellung/

Schlussabrechnung der Programme verantwortlich sind, 

was nicht der ursprünglichen Intention entsprach.

Zusätzlich prägte im Jahr 2021 das Leben in 

 unseren Kanzleien und Familien: 
>   neu geschaffene Homeoffice-Pflicht, 
>   Kanzleischließungen, 
>   Lockdowns,
>   Quarantäne, 
>   Bundesnotbremse,
>   Testpflicht, 
>   Impfpass, 
>   Systemrelevanz für die Kita-Notbetreuung und
>   die Impfpriorität

Die berufsständischen Organisationen setzten und setzen 

sich deshalb offen – und öfter aus Gründen der Diplomatie 

auch im Hintergrund – auch in 2021 für Erleichterungen für 

unsere Mandanten und uns (wie bei der Fristverlängerung 

zu den Steuererklärungen 2020) in vielen Bereichen ein. 

Dies war in diesem Jahr jedoch –  bedingt durch Landtags-

wahlen und die Bundestagswahlen und dadurch eher poli-

tisch geprägte Entscheidungen – große Herausforderung 

und nicht immer ganz einfach.

Ich selbst habe zahlreiche Gespräche mit dem Gesundheits-

ministerium geführt, um die Kita-Notbetreuung oder 

Impfpriorität trotz knappem Impfstoff in Sachsen-Anhalt 

für die Steuerberater zu erreichen. Gleiches war mit dem 

BMWi/Init sowie dem Wirtschaftsministerium und Finanz-

ministerium in Sachsen-Anhalt erforderlich, um mittels 

der Homepage für Sachsen-Anhalt bei Informationen, bei 

Überbrückungshilfen (zum Beispiel auch bei den Kosten 

der prüfenden Dritten) oder bei Fragen zu steuerlichen 

Erleichterungen den Steuerberatern in Sachsen-Anhalt 

Unterstützung zu geben.

Die hohe Anerkennung für die Leistungen der Steuer-

berater habe ich selbst in vielen der Gespräche gerade in 

diesem Jahr gespürt, was auch der Verdienst der Mit-
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glieder dieses Verbandes ist. Selbst wenn anfangs 

Vor behalte über Umfang, Stellenwert und doch 

erhaltene ( angeblich sehr auskömmliche) Vergütung 

vor herrschten.

Man kann und muss es aber auch mal deutlich  sagen: 

Kaum ein von Corona betroffenes Unter nehmen hät-

te ohne das Engagement der Steuerberater und de-

ren Mitarbeiter bei den Corona-Hilfen, KUG sowie 

 Darlehens- und Stundungsanträgen überlebt. Und 

ja, dafür haben wir im Regelfall eine Vergütung be-

kommen und – wie angestrebt – erreicht, dass der 

Berufsstand auch als Com pliance-Faktor wahrgenom-

men wird, was für die Zukunft der Berufe mehr als 

wichtig ist. 

Und trotzdem auch: Nein, vielfach deckte die Vergü-

tung zu den zusätzlichen Aufgaben nicht mal ansatz-

weise die Zeiten ab, die man in Dauer-Mehrbelastung 

zum Beispiel aufwendete, um den Unternehmer oder 

das Unternehmen über Monate zu stabilisieren/zu be-

ruhigen, die Komplexität des Antragsverfahrens oder 

von Kurzarbeitergeld zu erläutern, Hilfestellung bis 

in den privaten Bereich hinein zu geben oder mehr-

fach festzustellen, das die jeweils aktuellsten FAQ zu 

den Corona-Hilfen leider mehr Fragen als Antworten 

aufwarfen.

Ausblick

Nach der Absolvierung des ungewohnten und risiko-

behafteten Spagats, weder einen Haftpflichtschaden 

zu verursachen noch andererseits ungewollt Beihilfe 

zum Subventionsbetrug zu leisten, steht jetzt für die 

meisten die Schlussabrechnung an.

Wir werden allerspätestens mit der Schluss abrech-

nung dann die ehrenvolle Aufgabe haben, den Man-

danten zu erklären, dass sich durch geschätzte 

Werte, wechselnde und teilweise widersprüchliche 

bzw. unklare FAQ oder wegen Beihilferegelungen 

Nachzah lungen ergeben. Wofür im Übrigen weder 

wir noch der Mandant verantwortlich sind. Soweit 

kein Vertrauensschutz eingetreten ist, wird dadurch 

diese freiwillige Billigkeitsleistung im Wege eine Rück-

forderung wieder vom Staat zurückgeholt. Damit ist 

für Diskussionen zu berücksichtigen, dass ein Teil der 

gezahlten Corona-Hilfen letztendlich dadurch zum 

Staat wieder zurückfließt, dass die obigen Rückforde-

rungen der Hilfen anstehen oder Einkommensteuer, 

Körperschaftsteuer bzw. Gewerbesteuer für diese 

Billigkeitsleistungen anfallen.

Die Abgabefrist von Steuererklärungen 2019 bis 

31. August 2021 haben viele Steuerberater wegen 

der Corona-Hilfen ausgeschöpft. Die vom DStV/BStBK 

sehr früh erreichte Fristverlängerung bis 31.05.2022 

für die Steuererklärungen 2020 ist sehr wichtig. 

In Anbetracht des derzeit von den Mitgliedern für 

den VZ 2020 mitgeteilten Bearbeitungsstandes, des 

Umfangs der Schlussabrechnungen und auch des 

für die Grundstücksbewertungsfrist erforderlichen 

Vor bereitungsaufwands im ersten Halbjahr 2022 er-

scheint es mir aber sportlich, diese Frist für die Steuer-

erklärungen 2022 zum 31.05.2022 für alle Mandan-

ten einhalten zu können.

Einige Branchen wie die Konzertveranstalter für den 

Kulturbereich und Messeanbieter werden zudem auch 

weiterhin noch Unterstützung durch Förderungen be-

nötigen.

Hilmar Speck
Steuerberater 
aus Halle (Saale)
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DANKE!
JEDEM MITGLIED DIESES VERBANDES, 
WELCHES SICH IN DER PANDEMIE FÜR 
DIE UNTERNEHMEN EINSETZTE UND 
SICH INSBESONDERE DEN CORONA 
HILFEN, DER EXPERTENHOTLINE, DEM 
EUROPA RECHT, EUBEIHILFEREGELUN
GEN UND WECHSELNDEN FAQ STELL
TE, ZOLLE ICH HIERMIT MEINEN AUS
DRÜCKLICHEN RESPEKT.

Wünsche

Wir werden nun die Schlussabrechnungen zu den Corona- 

Hilfen vorbereiten und vielfach erst im Jahr 2022 final ab-

schließen. Mein einer Wunsch dazu wäre, dass wir die 

Schlussabrechnung und die Grundstücksbewertungen für 

die Grundsteuer im nächsten Jahr professionell abwickeln, 

genau wie wir trotz erheblicher Dauer-Mehrbelastung 

in den letzten fast 2 Jahren gezeigt haben, dass wir als 

Organe der Steuerrechtspflege, aber insbesondere auch als 

Menschen in Krisenzeiten zu unseren Mandanten stehen.

In den ständigen Gesprächen mit Init, dem 

Dienstleister des Bundes, wird es nun Aufgabe 

sein, zu erreichen, dass das elektronische An-

tragsportal, das Unternehmensportal, das Direkt-

portal und das Beihilfekonto in einer optimierten 

Kommunikationsfassung stabil laufen.

Danach wünsche ich mir aber auch eine Ruhe-

pause für alle Mitglieder und deren Mitarbeiter 

und dass für zusätzliches außersteuerliches En-

gagement der Steuerberater – was die Corona-

Hilfen nun einmal bedingen – automatisch und 

damit ohne den aufwendigen Druck durch DStV/

BStBK sofort und respektvoll eine Anerkennung 

über die Gewährung längerer Fristen erfolgt. 
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REVOLUTION:Q
 Wie werden Sie zur Qualitätskanzlei? 

Technik-Check
Mit der Unterschrift der Kanzleileitung auf der Verpflich-

tungserklärung und der Rücksendung an den Steuerbera-

terverband erfolgt die telefonische Abstimmung von zwei 

Terminen zwischen QM-Berater und Kanzleileitung. Beim 

ersten Termin, dem Technik-Check, wird im Rahmen eines 

etwa 30-minütigen Onlinetermins die Meeting-Software 

getestet und festgelegt, die für die zukünftigen Online-

Meetings genutzt werden soll. Danach wird das Muster-

QM-System auf eine Server-Umgebung oder auf eine Sha-

rePoint-Webseite der Kanzlei eingerichtet. Abschließend 

werden die Zugangsdaten zur REVOLUTION-Q-CLOUD für 

den Projektleiter eingerichtet und getestet. Ab jetzt stehen 

der Kanzlei das QM-System und vielfältige QM-Informatio-

nen zur Verfügung. 

Startveranstaltung
Die Startveranstaltung kann auf Wunsch spätestens vier 

Wochen nach Vertragserteilung erfolgen. Die Veranstal-

tung wird als Online-Meeting durchgeführt und startet 

um 9 Uhr. Beteiligt sind Kanzleileitung, ggfs. weitere 

Führungskräfte und Qualitätsbeauftragte. Dabei wird auch 

die Auswertung der Auftragsstörungen bzw. das tatsäch-

lich vorhandene QM-Verbesserungspotenzial in Zeit und 

Euro-Betrag dargestellt. Die Datengrundlage basiert auf 

einem anonymisierten Befragungsbogen, die von Mit-

arbeitern und Führungskräften innerhalb von 15 Minuten 

ausgefüllt und an den QM-Berater zur Auswertung vorab 

gesandt wurde. Im 90-minütigen Informationsteil werden 

die Mit arbeiter in das QM-Projekt (Nutzen, Mitarbeit) 

eingewiesen. Die Einweisung endet mit der der Aufgabe 

„Jagen & Sammeln“. Für diese kleine Aufgabe sollen die 

Mitarbeiter:innen innerhalb von 3 Wochen alle relevanten 

Arbeitspapiere (Formulare, Checklisten,  Musteranschreiben, 

Leitfäden, …) zusammenstellen, die sie im jeweiligen 

Arbeitsbereich (Fibu, Lohn, Jahresabschluss, …) verwen-

den. Nach dieser Einweisung können die Mitarbeiter:innen 

wieder ihr Tagesgeschäft fortsetzen. 

Im erweiterten Führungskreis wird in der restlichen Zeit das 

Projekt vollständig durchgeplant. Dabei werden sämtliche 

54 Standard-Qualitätsregelungen so weit besprochen, 

dass die Kanzleileitung interne Verantwortliche benennen 

kann. Für die Leistungsprozesse gilt, dass hier nicht nur 

Prozessverantwortliche, sondern auch Mitarbeitende für 

die Gestaltung der Leistungsprozesse zugeordnet werden. 

Der Tag endet spätestens gegen 16 Uhr. Meist sind dann 

schon 10 oder mehr Qualitätsregelungen fertiggestellt und 

freigegeben. Die letzte Maßnahme an diesem Tag ist die 

Vereinbarung des ersten Online-Meetings, etwa 3 Wochen 

nach der Startveranstaltung.

Um die Werthaltigkeit der Kanzlei zu steigern, 
bietet der Steuerberaterverband Niedersach-
sen Sachsen-Anhalt die Qualitätsinitiative 
REVOLUTION:Q an, mit der Kanzleien inner-
halb von sechs Monaten die Zertifizierungs-
reife nach den Anforderungen der DIN EN 
ISO 9001 erreichen. Der Aufbau des QM-Sys-
tems ist seit 2013 durch ein standardisiertes 
Projektverfahren erprobt und führt 100-pro-
zentig zur Zertifizierungsreife. Heute gibt uns 
einer der QM-Berater von REVOULTION:Q 
einen Überblick, welche Phasen das Umset-
zungsprojekt in den 6 Monaten durchläuft.
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Erstes Online-Meeting
Für dieses etwa 90-minütige Meeting werden Kanzlei leitung, Qualitätsbeauftragte und 

Prozessverantwortliche eingeladen. Der QM-Berater beantwortet offene Fragen und er-

läutert die Vorgehensweise, wie aus den gesammelten Arbeitspapieren (Aktion „Jagen 

& Sammeln“) eine fundierte Grundlage für die Prozessgestaltung wird. Gemeinsam wird 

ein Leistungsprozess ausgearbeitet, beispielsweise für das Aufgabengebiet Finanzbuchhal-

tung. Bei dieser gemeinsamen Ausarbeitung lernen die Beteiligten welche Besonderheiten, 

Tipps und Hinweise bei der Gestaltung von Leistungsprozessen zu beachten sind. Dieser 

Leistungsprozess dient danach als Muster für die Ausarbeitung der restlichen Leistungs-

prozesse. Das Online-Meeting endet mit der Vereinbarung eines neuen Online-Termins.

Plane vor

Richte neu aus

Setze um

Prüfe nach

Das einfache und vorstrukturierte QM-System,  
weiterentwickelt nach dem P-D-C-A-Qualitätszyklus

Ineffektive, ineffiziente und risikobehaftete 

Organisationsabläufe identifizieren und Euro- 

Beträge beziffern.

Ineffektive, ineffiziente und risikobehaftete 

Organisationsabläufe identifizieren und Euro- 

Beträge beziffern.

Schnittstellen mit Mandant:innen und Kolleg:in-

nen, Doppelarbeit, Wartezeiten, unnötiger 

Prüfaufwand, E-Mailbearbeitung, Suchzeiten, 

Verwaltung verbessern.

Regelmäßige Überprüfung mit QMS-Tools 

(Auditjahresplan, Risiko- und Chancen-Analyse, 

Umgang mit Fehlern, Qualitätsbericht, Kontakt-

berichte, QM-Protokolle)
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Sie sind neugierig auf das QM-Projekt geworden? 

Sie wollen wissen, wie es nach der Aufbauphase weitergeht? 

Dann vereinbaren Sie mit uns heute noch einen individuellen 

 Online-Präsentationstermin für das QM-Konzept „REVOLUTION:Q“.

Abschlussveranstaltung
Mit der Kanzleileitung und Qualitätsbeauftragten werden 

die zertifizierungsrelevante QM-Dokumente „Risiken-, 

Chancenanalyse“ und der „Qualitätsbericht“ gemeinsam 

fertiggestellt. Im Anschluss wird der Ablauf das anste-

henden Zertifizierungsverfahren erläutert und vereinbart 

wann und wie die Beauftragung der Zertifizierungsgesell-

schaft erfolgt. Im Schulungsteil der Abschlussveranstaltung 

werden alle Prozessverantwortlichen zu internen Auditoren 

qualifiziert und die anstehenden Auditaufgaben verein-

bart. Die Veranstaltung startet um 9 Uhr und endet meist 

gegen 14 Uhr.

Zertifizierungsreife/Zertifizierungsaudit
Die internen Audits sind drei Wochen nach der Ab-

schlussveranstaltung abgeschlossen und dokumentiert. 

Gemein sam mit den Nachweisdokumenten „Risiken- und 

Chancenanalyse“ und dem „Qualitätsbericht“ erreicht die 

Kanzlei jetzt die Zertifizierungsreife! 

Nach einer QM-Bewährungszeit von 6 bis 12 Wochen, in 

denen das QM-System genügend dokumentierte Nachwei-

se erzeugt hat, um den praktischen Prüfungsteil des exter-

nen Audits zu bestehen, kann das Zertifizierungsaudit mit 

einer akkreditierten Zertifizierungsinstitution durchgeführt 

werden. Diese bestätigt die erfolgreiche Umsetzung der 

ISO 9001 Vorgaben durch Überreichung des interna tional 

anerkanntem Qualitätszertifikat. Das QM-Projekt bzw. die 

QM-Aufbauphase ist jetzt abgeschlossen. 

Weitere Online-Meetings
In den nächsten 5 bis 8 Online-Meetings, die meist 60 bis 90 Minuten dauern und im 

3-Wochen-Rhythmus stattfinden, werden die Arbeitsergebnisse der QM-/Prozessverant-

wortlichen besprochen, offene Fragen geklärt und Reglungen fertiggestellt. Die Be-

arbeitungsregel lautet: Auf keinen Fall an QM-Regelungen und/oder Leistungsprozessen 

arbeiten, wenn die Bearbeitungsaufgabe nicht 100-prozentig verständlich ist. Besser ist 

es dann, die Bearbeitung sofort abzubrechen und für die unklare Aufgabenstellung ent-

sprechende Fragen aufzuschreiben. Diese Fragen werden dann mit höchster Priorität im 

nächsten Online-Meeting geklärt und so ein ressourcenschonender Projektverlauf erreicht. 

Sobald das Projekt einen ca. 80-prozentigen Fertigstellungsgrad erreicht (entscheidet 

der QM-Berater), wird der Termin für die Abschlussveranstaltung festgelegt.
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VEREINT 

WAS ZUSAMMEN 
GEHÖRT

Unsere Online-Stellenbörse 

Die führende Stellenbörse für die Steuerberatung: 

Optimal für das unkomplizierte Finden neuer Mitarbeiter:innen, neuer beruflicher 

Herausforderungen und von Nachfolge oder Kooperationspartnern.

– Optimiert für „Google for Jobs“

– Zeitgemäße Funktionalität und optimierte Tools

– Für Kanzleien und Arbeitnehmer kostenlos!

Jetzt anmelden und  

zu den Ersten gehören: 

boersen.steuerberater-verband.de

Anzeige_Stellenbörse_210x297_0520_v6.indd   1Anzeige_Stellenbörse_210x297_0520_v6.indd   1 13.05.20   14:4513.05.20   14:45
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DIE „NEUE“ ROLLE DES 
 STEUERBERATERS 
 Corona-Hilfen bringen Steuerberatungskanzleien  
 an ihre Belastungsgrenze 

Die Corona-Pandemie beherrscht den Alltag 
nun seit über einem Jahr und hat die gesamte 
Bevölkerung sowie die Wirtschaft hart getrof-
fen. Die negativen Folgen dieser Krise sind in 
allen Lebensbereichen und in unterschiedli-
chen Wirtschaftszweigen deutlich zu spüren. 
Auch Steuerberatungskanzleien sind in diesen 
Zeiten im hohen Maße gefordert und müssen 
mit nachhaltigen Veränderungen rechnen.
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Antragshilfen verursachen hohen Arbeits aufwand – 

Steuerberater am Limit

Um betroffene Unternehmen durch die Krise zu führen 

sowie in aktuellen Zeiten zu unterstützen und zu stabi-

lisieren, hat die Bundesregierung umfangreiche Finanz-

hilfen zu Verfügung gestellt. Auf welches Hilfspaket jedes 

einzelne Unternehmen wirklich Anspruch hat, muss jedoch 

individuell geprüft werden. Um Falschanträge und Miss-

brauch zu vermeiden, gilt hier die Pflicht des „prüfenden 

Dritten“ – also müssen Anwälte, Buch- und Wirtschafts-

prüfer oder Steuerberater für Anträge dieser Art beauftragt 

werden. Die Prüfung und Beantragung von Corona-Hilfen 

und Überbrückungskrediten sowie der Beratungsaufwand 

hinsichtlich Kurzarbeitsregelungen verursachen gerade bei 

den Steuerberatern einen enorm hohen Arbeitsaufwand. 

Die fast täglichen neuen Verordnungen und Änderungen 

der Förderrichtlinien bringen Steuerberater dabei an ihr 

Limit. Sowohl zeitlich als auch mental stehen die Kanz-

leien und deren Mitarbeiter unter enormem Druck, den 

Erwartungen der Mandanten gerecht zu werden. Zudem 

beschäftigt die Branche die fortschreitende Digitalisierung 

und stellt sie vor eine neue große Herausforderung. Mit-

arbeiter im Homeoffice, digitaler Dokumentenaustausch 

und Videokonferenzen bestimmen ab sofort die heutige 

Arbeitswelt, so auch den Kanzleialltag. Steuerberater 

werden also zum Austausch über digitale Kommunikations-

kanäle und zur Einführung von digitalen Geschäftsprozes-

sen, die bislang in den meisten Kanzleien nicht zum Alltag 

gehörten, gezwungen. Wer diesen bedeutenden Meilen-

stein der Digitalisierung nicht meistert, läuft Gefahr, schritt-

weise vom Markt verdrängt zu werden. Umso wichtiger 

ist es für die Steuerberatungskanzleien, sich frühzeitig den 

neuen Gegebenheiten anzupassen und innovative Weichen 

für eine erfolgreiche Zukunft zu stellen.

Unerwartete Risiken durch Umsatzein-

brüche und Insolvenzwelle bei Mandanten

Viele Branchen befinden sich zurzeit in einem 

un geplanten künstlichen Tiefschlaf und kämp-

fen teils gegen die drohende Insolvenzwelle. 

Ab rupte Umsatzeinbrüche bei langjährigen 

Top-Mandanten sind im Zuge und als Folge der 

Pandemie keine Seltenheit mehr. Forderungs-

ausfälle und überraschende Insolvenzen gehörten in der 

Vergangenheit nicht unbedingt häufig zum Alltag eines 

Steuerberaters. Doch Gespräche der letzten Monate zeigen 

ein deutlich verändertes Bild des Marktes. Zahlungs-

fristen haben sich signifikant verlängert und die Anzahl 

an Ratenzahlungs plänen sowie Stundungen für Steuer-

beratungshonorare sind ebenso deutlich gestiegen. Der 

damit verbundene Mehraufwand sowie das stark erhöhte 

Liquiditätsrisiko  verleihen der Lage in den Kanzleien Ernst-

haftigkeit.

Die Pandemie als Chance nutzen

Jede Krise bringt bei Veränderungen jedoch auch ihre 

Chancen mit sich. Der Schwerpunkt der klassischen Steuer-

beratung mit Lohn- und Finanzbuchhaltung hat sich in 

diesen Zeiten vermehrt in Richtung Unternehmensberatung 

und -entwicklung verschoben. Krisenbetroffene Unterneh-

men brauchen die Kanzleien also heute als starken Partner 

mit einem ganzheitlichen Beratungsansatz an ihrer Seite. 

Um jedoch trotz Mehrbelastung den bestmöglichsten Ser-

vice für den Mandanten zu gewährleisten und den Mehr-

aufwand in der Kanzlei zu bewältigen, ist die Fokussierung 

auf das Kerngeschäft essenziell. Eine Auslagerung von 

nachgelagerten Geschäftsprozessen kann hier eine Lösung 

sein. Steuerberater können sich durch die Auslagerung von 

Nebenprozessen sowohl vor drohenden Ausfällen schützen 

als auch die Chance für ein gesundes Wachstum schaffen. 

Zeit- und Prozessmanagement sowie ein betriebswirt-

schaftliches Controlling sind in Zeiten der Pandemie sowie 

im Nachgang unerlässlich. 
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Tagesseminare
Seminar-ID
Preis

Digitales Buchen! Mehrwert für Kanzlei und Mandant:in! DUO von Chef und Mitarbeiter:innen!
In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Do. 04.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4
Di. 30.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1

Einkommensteuer (Gewinnermittlung) Landwirtschaft 2021
Mo. 08.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Walsrode, Anders Hotel, Raum MUT, Gottlieb-Daimler-Str. 6 – 11
Di. 09.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Steigenberger Parkhotel, Maschinenhalle, Nimes-Str. 2
Do. 11.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr OsnabrückHalle, Kongresssaal, Schlosswall 1 – 9
Di. 16.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hildesheim, Parkhotel Berghölzchen, Am Berghölzchen 1
Do. 18.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Göttingen, Hotel Freizeit In, Dransfelder Str. 3
Mo. 22.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Stadeum, Theatersaal, Schiffertorsstr. 6
Mi. 24.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 1, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mo. 29.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 2, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi. 01.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Celle, Congress Union, Europasaal, Thaerplatz 1

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Mo. 06.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Maritim Hotel, Otto-von-Guericke-Str. 87

2021-211  
195 Euro

Aktuelle Besteuerung von Kapitalgesellschaften
Mi. 10.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Osnabrück, Vienna House Remarque, Natruper-Tor-Wall 1
Do. 11.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Di. 30.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Lüneburg, Castanea Resort, Scharnebecker Weg 25
Mi. 01.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Braunschweig, Steigenberger Parkhotel, Nîmes-Str. 2

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Do. 02.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2021-212 
195 Euro

Kreative Falllösungen im Mittelstand
Mi. 10.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Do. 11.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Mo. 15.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2021–303  
195 Euro

Erfolgreich in der neuen Rolle – von der Kollegin/vom Kollegen zur Führungskraft
Mi. 10.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr Bad Zwischenahn, Seehotel Fährhaus, Auf dem Hohen Ufer 8
Mi. 17.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 2, Zeppelinstr. 8

2021-053 
310 Euro

SEMINARE 
 Aktuelles Wissen für Sie 

Mehr als 40.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer besuchen jährlich unsere Semina-
re. Hier finden Sie eine aktuelle Übersicht über unser  Seminarangebot. Die Seminare sind 
jeweils optimal zugeschnitten für Kolleg:innen, Mitarbeiter:innen bzw. Expert:innen. 
 Anmelden  können Sie sich direkt auf www.steuerberater- verband.de. In diesem Fall 
 bestätigt unser  System unmittelbar Ihre  Buchung.

 Kollegenseminar   Mitarbeiterseminar   Expertenseminar  ✕ ausgebucht  ▲ Zusatztermin
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Seminar-ID
Preis

Moderne mandantenorientierte Korrespondenz
Do. 11.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr Bad Zwischenahn, Seehotel Fährhaus, Auf dem Hohen Ufer 8
Di. 16.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 2, Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Do. 27.01.2022 9.00 – 16.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2021-077 
310 Euro

Saison-Kurzarbeitergeld im Baugewerbe (Halbtagesseminar)
Do. 11.11.2021 9.00 – 12.30 Uhr Melle/Osnabrück, Van der Valk Hotel, Wellingholzhausener Str. 7
Mo. 29.11.2021 9.00 – 12.30 Uhr Bad Zwischenahn, Hotel Haus am Meer, Auf dem Hohen Ufer 25
Do. 09.12.2021 9.00 – 12.30 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 1, Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Mi. 17.11.2021 9.00 – 12.30 Uhr Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1

2021-084 
115 Euro

Die GmbH & Co. KG als Krisenmandat
Mo. 22.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, HCC Hannover Congress Centrum, Roter Saal, Th.-Heuss-Platz 
1– 3
Di. 23.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1

2021-206  
195 Euro

Crashkurs Buchhaltung: Problemkreis schwieriger Geschäftsvorfälle

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Mo. 22.11.2021  9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4
Di. 23.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1

Excel in der Steuerberatung: Grund- und Aufbauseminar
Mo. 22.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover 4, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

2021-033 
245 Euro

Digitalisierung ist Chefsache, Teil 1 – Kanzleiüberblick behalten
In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Di. 23.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

Excel in der Steuerberatung: Fortgeschrittenenkurs
 Di. 23.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover 2, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

2021-034 
245 Euro

Internationales Steuerrecht – Basiswissen für Praktiker
Di. 30.11.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi. 01.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

2021-202
195 Euro

Umsatzsteuer und Compliance im Online- und Versandhandel
Mi. 01.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Do. 02.12.2021 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Do. 07.10.2021 9.00 – 17.00 Uhr Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1

2021-017  
190 Euro

Steuerliche Überlegungen zum Jahreswechsel
Mi. 08.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8
Do. 09.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Mo. 06.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1
Di. 07.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2021-267  
195 Euro

Finanzgerichtsverfahren
Mi. 19.01.2022 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Do. 20.01.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Do. 17.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2022-240  
195 Euro

* Anmeldung ausschließlich mit dem SAM-Anmeldeformular. Dieses finden Sie jeweils unter www.sam-studien-akademie.de
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Seminar-ID
Preis

Lohnsteuer – Deklaration und Gestaltungen 2021/22
Mi. 26.01.2022 9.00 – 17.00 Uhr Göttingen 1, GHOTEL hotel & living, Bahnhofsallee 1a
Do. 27.01.2022  9.00 – 17.00 Uhr Braunschweig, Steigenberger Parkhotel, Nîmes-Str. 2
Di. 01.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hannover 1, Hannover Congress-Centrum, Glashalle, Th.-Heuss-Platz 1 – 3
Mi. 02.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hameln, Hotel Stadt Hameln, Münsterwall 2
Do. 03.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Göttingen 2, GHOTEL hotel & living, Bahnhofsallee 1a
Di. 08.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 1, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi.,  09.02.2022  9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 2, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Do. 10.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Cloppenburg, Stadthalle, Mühlenstr. 20 – 22
Mo. 14.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Aurich, Stadthalle, Bürgermeister-Anklam-Platz
Di.,  15.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Oldenburg, Weser-Ems-Halle, Europaplatz 12
Mi.,  16.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Lüneburg, Castanea Resort Hotel, Scharnbecker Weg 25
Do. 17.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Wolfsburg, CongressPark, Heinrich-Heine-Straße
Mo. 21.02.2022  9.00 – 17.00 Uhr Stade, Stadeum, Schiffertorsstr. 6
Di. 22.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Celle, Congress Union, Thaerplatz 1
Mi. 23.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Rotenburg/ Wümme, Kräuterhotel Heidejäger, Rotenburger Str. 62
Do. 24.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hannover 2, Hannover Congress-Centrum, Glashalle, Th.-Heuss-Platz 1 – 3
Mo. 07.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Osnabrück, OsnabrückHalle, Schlosswall 1 – 9
Di.,  08.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 3, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi. 09.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Haren, Hotel Hagen, Wesuweer Str. 40

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Di. 25.01.2022  9.00 – 17.00 Uhr  Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1
Mo. 31.01.2022 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Maritim Hotel, Otto-von-Guericke-Str. 87

2022-012

Umsatzsteuer 2022
Do. 10.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Hannover Congress-Centrum, Glashalle, Th.-Heuss-Platz 1 – 3
Di. 15.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Göttingen, GHOTEL hotel & living, Bahnhofsallee 1a
Mo. 21.02.2022  9.00 – 17.00 Uhr Stade, Stadeum, Schiffertorsstr. 6
Di. 22.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 1, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi.,  23.02.2022  9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn 2, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Di. 01.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Melle/Osnabrück, Van der Valk Hotel, Wellingholzhausener Str. 7
Mi. 02.03.2022  9.00 – 17.00 Uhr Braunschweig, Steigenberger Parkhotel, Nîmes-Str. 2

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Di. 08.02.2022  9.00 – 17.00 Uhr  Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1
Mi. 09.02.2022 9.00 – 17.00 Uhr Magdeburg, Maritim Hotel, Otto-von-Guericke-Str. 87

2022-238

Jahresabschlusserstellung 2021
Di. 22.02.2022 9.00 – 16.30 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 1, Zeppelinstr. 8
Mi. 23.02.2022 9.00 – 16.30 Uhr Braunschweig, Michel Hotel, Berliner Platz 3
Di.,  01.03.2022 9.00 – 16.30 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi. 02.03.2022 9.00 – 16.30 Uhr Melle /Osnabrück, Van der Valk Hotel, Wellingholzhausener Str. 7

2022-036 
190 Euro

Mandantenorientierte Honorargestaltung
Mi. 02.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Bad Zwischenahn, Hotel Haus am Meer, Salon 9, Auf dem Hohen Ufer 25
Do. 03.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 1, Zeppelinstr. 8

2022-275 
195 Euro

Visualisierungen in Excel
Mo. 21.03.2022 9.00 – 16.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 2, Zeppelinstr. 8

2022-060 
245 Euro

Das steuerliche Sonderbetriebsvermögen bei Mitunternehmerschaften
Di. 22.03.2022 9.00 – 16.30 Uhr Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi. 23.03.2022 9.00 – 16.30 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 1, Zeppelinstr. 8

2022-248 
195 Euro

 Kollegenseminar   Mitarbeiterseminar   Expertenseminar  ✕ ausgebucht  ▲ Zusatztermin
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Seminar-ID
Preis

Aktuelle Besteuerung von Personengesellschaften 2022
Mo. 28.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Göttingen, GHotel hotel & living, Bahnhofsallee 1a
Mo. 28.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr   Bad Zwischenahn 1, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Di. 29.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr   Bad Zwischenahn 2, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1 
Mi. 30.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Melle/Osnabrück, Van der Valk Hotel, Wellingholzhausener Str. 7
Do. 31.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Braunschweig, Steigenberger Parkhotel, Nîmes-Str. 2
Do. 31.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 1 , Zeppelinstr. 8

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*
Di. 29.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Halle, Mercure Hotel Halle-Leipzig, An der Windmühle 1
Mi. 30.03.2022 9.00 – 17.00 Uhr  Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4

2022-239
195 Euro

Power Query in Excel
Mo. 16.05.2022 9.00 – 16.00 Uhr Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 2, Zeppelinstr. 8

2022-266 
245 Euro

Das wichtigste Mitarbeiterseminar des Jahres

Die Einkommensteuererklärung 2021
Diverse Orte und Termine

2022-010
190 Euro

Die neue Webinar-Reihe mit Marc Sydow wird regelmäßig für 60 Minuten über die aktuellen, praxisrelevanten 
steuerlichen Rechts entwicklungen informieren. Dargestellt werden die aktuellen BFH-Urteile sowie wichtige FG-Ent-
scheidungen, Gesetzgebungsverfahren und wichtige Verfügungen der Finanzverwaltung. Dabei sollen praktische 
Gestaltungshinweise hinsichtlich der Bedeutung und Umsetzung in der täglichen Arbeit in den Vordergrund gestellt 
werden. Der Fokus wird hier auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Kanzleien gelegt. Eine tagesaktuelle Präsen-
tation, die den Teilnehmern am jeweiligen Seminartag zur Verfügung gestellt wird, bereitet die Themen anschaulich 
und praxisnah auf. Weitere Infos unter www.steuerberater-verband.de/webinare

Jetzt neu!

mit Marc Sydow

Steuern Aktuell
Live-Webinar-Reihe für Mitarbeiter:innen
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Mehrtägige Seminare
Seminar-ID
Preis & Dauer

Grundkurs Sozialversicherungsrecht
Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8
Di. 09.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr
Mi. 10.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*

Magdeburg, Haus der Steuerberater, Zum Domfelsen 4
Di. 16.11.2021  9.00 – 16.00 Uhr 
Mi. 17.11.2021 9.00 – 16.00 Uhr

2021-068 
375 Euro 
2 Termine

Repetitorium – GmbH & Co. KG im Handels- und Steuerecht

Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Di. 07.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr
Mi. 08.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr
Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8
Di. 14.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr
Mi. 15.12.2021 9.00 – 16.00 Uhr

2021-264  
390 Euro 
2 Termine

Fachassistent Lohn/Gehalt
Oldenburg, DZO – Dienstleistungs-Zentrum-Oldenburg, August-Wilhelm-Kühnholz-Str. 5
Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung: Fr., 11.03.2022 bis Sa., 03.09.2022
Vorbereitung auf die mündliche Prüfung: Fr., 18.11.2022 bis Sa., 19.11.2022

Hannover, Geschäftsstelle Steuerberaterverband, Zeppelinstr. 8
Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung: Fr., 04.03.2022 bis Sa., 27.08.2022
Vorbereitung auf die mündliche Prüfung: Fr., 25.11.2022 bis Sa., 26.11.2022

2022-050
1.595 Euro

insgesamt 
18 Wochen-
enden

Fortbildung zum/zur Kanzleimanager:in

Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Saal 2, Zeppelinstr. 8
ab 22.03.2022  jeweils 9.00 – 16.00 Uhr

2022-073
1.955 Euro 
6 Termine

Lohn- und Gehaltsabrechnung – Grundkurs (2-Tages-Seminar)

Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mi./Do. 23./24.03.2022 9.00 – 16.00 Uhr
Di./Mi. 01./02.11.2022 9.00 – 16.00 Uhr

Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8
Mo./Di. 28./29.03.2022 9.00 – 16.00 Uhr
Do./ Fr. 03./04.11.2022 9.00 – 16.00 Uhr

2022-075 
375 Euro
2 Termine

Lohn- und Gehaltsabrechnung – Aufbaukurs (2-Tages-Seminar)

Bad Zwischenahn, Gesellschaftshaus Ohrweger Krug, Querensteder Str. 1
Mo./Di. 25./26.04.2022 9.00 – 16.00 Uhr
Mo./Di. 28. / 29.11.2022 9.00 – 16.00 Uhr

Hannover, Verbandsgeschäftsstelle, Zeppelinstr. 8
Mi./Do. 11. /12.05.2022 9.00 – 16.00 Uhr
Mi./Do. 30.11./01.12.2022 9.00 – 16.00 Uhr

2021-076
375 Euro
2 Termine

Aktuelles Steuerrecht für Mitarbeiter 2022 
3 × im Jahr an 15 Orten ab Februar 2022

In Sachsen-Anhalt wird das Seminar von der Studien-Akademie Magdeburg (SAM) angeboten.*

2022-004  
345 Euro
3 Termine

* Anmeldung ausschließlich mit dem SAM-Anmeldeformular. Dieses finden Sie jeweils unter www.sam-studien-akademie.de

Einfach anmelden unter: www.steuerberater-verband.de
Melden Sie sich im Mitgliederbereich an und nutzen Sie die vorausgefüllten  Buchungsformulare. 
Mit der Suchmaske kommen Sie mit der Seminar-ID schnell zur gewünschten Veranstaltung.
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www.steuerberater-verband.de/webinare

FORTBILDUNG OHNE FORT ZU MÜSSEN?

ENTDECKEN SIE UNSER WEBINAR-ANGEBOT.

Holen Sie sich unsere erstklassigen Dozenten einfach und bequem direkt zu sich ins Büro 
oder nach Hause. Nähere Informationen und Anmeldung zu unseren Webinaren unter  
www.steuerberater-verband.de/webinare.
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D en Mitgliedern des Verbandes stehen in 

StBdirekt gratis diverse Musterverträge 

zur Verfügung.

Die Bandbreite reicht von Gesellschaftsverträgen 

über Praxisübertragungs- und Praxisvertretungs-

verträge bis hin zu Steuerberatungsverträgen. 

Kürzlich wurde das Angebot zudem um Ver-

tragsmuster zur Anstellung von Berufsträgern 

sowie weiteren Kanzleimitarbeitern ergänzt.

Die Musterverträge sind jeweils als Wordvorlage 

zur unmittelbaren weiteren Verwendung ein-

gestellt. Daneben stehen sie aber auch in einer 

PDF-Version mit Erläuterungen und Hinweisen 

zu einzelnen Regelungen und konkreten Gestal-

tungsoptionen zur Verfügung.

Sie finden die Vertragsmuster zum kostenfreien 

Download in  StBdirekt im Mitgliederbereich. 

DSTIMUSTERVERTRÄGE 
BIETEN  UNTERSTÜTZUNG 
IN DER  PRAXIS 
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IMPRESSIONEN VOM 
MALLORCA SEMINAR
 29. September bis 01. Oktober 2021 
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CHANCEN DER  
DIGITALISIERUNG 
 im Fuhrpark 

Die Möglichkeiten digitaler Lösungen 

Mandanten mit Firmenfuhrparks kleiner und mitt-

lerer Größe sind sich ihrer Einsparmöglichkeiten 

durch digitale Lösungen oft nicht bewusst. Doch 

eine Fuhrparksoftware lohnt sich, egal ob sich 

2 oder 200 Fahrzeuge im Fuhrpark befinden. Eine 

Vielzahl an Prozessen und Tätigkeiten besitzen das 

Potenzial zur Digitalisierung. Fahrtenbuch, Touren-

planung, Kostenverwaltung und Schadenmanage-

ment sind nur einige Beispiele, die Unternehmen 

täglich belasten. Eine Tankkartenintegration kann 

z. B. Tankbelege der Fahrer automatisch im  System 

hinterlegen. Eine Live-Ortung der  Fahrzeuge 

macht es zusätzlich möglich, schneller auf 

Kunden  anfragen zu reagieren. Die Digitalisierung 

von Teilaufgaben hilft so dabei, den Fuhrparkleiter 

im Alltag zu entlasten. 

Mehr Rechtssicherheit dank automatisierter 

Prozesse

Halbjährliche Führerscheinkontrollen, regelmäßige 

Fahrerunterweisungen und der jährliche UVV-

Check durch einen Sachkundigen – es gibt viele 

Punkte, die bei der Fuhrparkverwaltung beachtet 

werden müssen. Fuhrparkverantwortliche haften 

auch bei Unfällen, die nicht von ihnen selbst, son-

dern von Fahrern ohne gültigen Führerschein ver-

ursacht werden. Eine Fuhrparksoftware hilft dabei, 

die Rechtssicherheit des Fuhrparks sicherzustellen 

und so hohe Bußgelder zu vermeiden. Beispiels-

weise können Führerscheinkontrollen selbststän-

dig von der Belegschaft durchgeführt und in der 

Software dokumentiert werden. Dadurch wird 

dem Fuhrparkverantwortlichen eine Aufgabe ab-

genommen und die Rechtssicherheit im Fuhrpark 

gewährleistet.

Endlose Excel-Tabellen, ver-
staubte Aktenordner und 
Zettel chaos – die Verwaltung 
des Fuhrparks kann schnell 
zu einer Mammutaufgabe 
 werden. Das muss jedoch nicht 
so sein. Im digitalen Zeitalter 
gibt es Softwarelösungen, die 
Ordnung in den stressigen 
Fuhrpark alltag bringen und 
gleichzeitig dabei helfen, Zeit 
und Kosten zu sparen. 
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Für Betriebe mit Fuhrpark
Wir unterstützen Ihre Mandanten

bei der Digitalisierung ihrer
Fahrzeugverwaltung: von

Fahrtenbuch über Tankanalyse
bis hin zu Fahrerunterweisung.

administrativen Aufwand
reduzieren

rechtssichere
Fahrtenbuchführung

durchschnittlich bis zu
12.000 Euro pro Jahr sparen

Nur ein Fahrzeug? 
Mandanten erhalten einen

exklusiven 15 % Rabatt auf
das Vimcar Fahrtenbuch unter

vimcar.de/steuerberater

Zeit & Kosten sparen 
mit Vimcar Fleet

Haben Sie noch Fragen?
steuerberater@vimcar.de
030 555 732 980

CHANCEN DER  
DIGITALISIERUNG 
 im Fuhrpark 

Noch Fragen zur digitalen 

Fuhrparkverwaltung?

www.vimcar.de/steuerberater

steuerberater@vimcar.com

030/555 73 29 80

Umweltbewusstsein stärken durch 

 CO2-Reportings

Spätestens seit der Einführung der CO2-Steuer 

sind CO2-Reportings unabdinglich geworden. 

Diese ermitteln den CO2-Verbrauch der Fahr-

zeuge im Fuhrpark und zeigen Verbesserungs-

potenziale auf. Fahrzeuge mit zu hohem CO2-

Verbrauch können aufgedeckt und durch 

emissionsärmere Alternativen ersetzt werden. 

So werden nicht nur Steuerabgaben und Treib-

stoffkosten gesenkt, sondern auch das Thema 

Nachhaltigkeit im Betrieb aktiv gefördert. 

Digitalisierung der Schadenverwaltung

Auch die Schadenverwaltung bietet viel Poten-

zial zur Digitalisierung. Fuhrparkverwalter erhal-

ten durch den Einsatz einer Software die volle 

Kontrolle über den Schadenprozess und Repara-

turen. Die Kommunikation mit Versicherungen, 

Werkstätten und Leasinggebern entfällt und 

wird durch die zentrale und digitale Verwal-

tung innerhalb der Software abgelöst. Durch 

die Schadensaufnahme per App, die digitale 

Reparaturfreigabe und die Organisation eines 

Ersatzfahrzeugs kann die Ausfallzeit im Fuhrpark 

um bis zu 25 Prozent reduziert werden. 

Fazit: Eine Software lohnt sich! 

Möchte ein Betrieb Kosten senken und die 

Rechtssicherheit gewährleisten, empfiehlt sich 

der Einsatz einer Fuhrparksoftware. Denn eine 

effiziente Fuhrparkverwaltung beginnt mit der 

Digitalisierung von Prozessen.
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 Die Zeit nach Corona: 

WIE ORGANISIEREN WIR DAS 
 REBOARDING IN UNSERER KANZLEI?
|  Text: Sonja Trieschmann

„Hallo, hier bin ich wieder!“ oder 
„Auf Nimmerwiedersehen!“ oder 
„Mal hier, mal da und immer überall?“ 
– Ja, was denn nun?

Durch die Corona-Pandemie hat sich 
das Homeoffice-Angebot explosions-
artig entwickelt. Was vielerorts (noch) 
nicht vorgesehen war, ist nach vielen 
Monaten der dezentralen Zusammen-
arbeit Alltag geworden. Durch die posi-
tive Entwicklung der Zahlen werden 
nun nach und nach Stimmen der Mit-
arbeiter:innen hörbar, die zum Teil zu-
rück in die Kanzleien und zum Teil das 
Homeoffice-Angebot weiterhin  nutzen 
möchten.

E inige Unternehmen überlegen sogar, ihre Büro-

flächen zu verringern und keine fest zugeord-

neten und dauerhaft zur Verfügung stehenden 

Arbeitsplätze mehr anzubieten. Das spart Platz und 

Kosten. Mitarbeitende möchten die Vorteile des 

mobilen Arbeitens genießen, wenn z. B. das Kind 

krank ist oder sie nicht den u. U. langen Arbeitsweg 

zurücklegen möchten. Anderen fehlt wiederum 

eine geregelte Arbeit in einem gut strukturierten 

und professionellen Arbeitsumfeld. Der Esstisch – 

als Schreibtisch umfunktioniert – ist vielerorts auch 

ergonomisch nicht erstrebenswert. Und dann gibt 

es noch die Menschen, denen einfach andere Men-

schen, der Kaffeemaschinen-Plausch, der „Flurfunk“ 

oder auch die gemeinsame Mittagspause im Team 

fehlen.
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Wir merken: Der Blick auf die künftigen Arbeitssitua-

tionen erfolgt aus vielen unterschiedlichen Blickwin-

keln. Wie schaffen wir es, möglichst allen gerecht zu 

werden und so die Zufriedenheit auf allen Seiten zu 

fördern? Wenn wir hierzu nach Studien suchen, wer-

den die Vorteile und Herausforderungen vielerorts 

ähnlich beschrieben und sie geben uns Einblick in 

die unterschiedlichen Sichtweisen beim Thema Home-

office.

Zu den oft genannten Vorteilen zählen: eine höhe-

re Produktivität durch geringere Ablenkungen, die 

Work-Life-Balance kann durch leichtere Orga rund 

um Familie und Job verbessert werden, eine höhere 

Flexibilität ist möglich, die Kosten für die Anreise 

zum Arbeitsplatz entfallen, die Vertrauenskultur wird 

gesteigert, die Arbeitgebermarke wird gestärkt, die 

Krankheitstage sinken u. v. m.

Als Nachteile werden häufig beschrieben: Fehlen 

sozialer Kontakte, fehlende Selbstdisziplin, Vermi-

schung von Beruf und Privatleben, stärkere Ablen-

kung (z. B. falls Kinder ebenfalls zu Hause sind), 

hohe Anforde rung an Datensicherheit, Schwächung 

des Teamgeists, weniger Anerkennung u. v. m.

Gleichzeitig warnen Mediziner:innen vor den  Folgen 

von Homeoffice. So können eine mangelnde Ergo-

nomie und die häufig längeren und unüblichen 

Arbeitszeiten zu gesundheitlichen Problemen führen, 

die letztlich nicht zu unterschätzende volkswirtschaft-

liche Kosten nach sich ziehen.

Eine gute Mischung aus Homeoffice und festen Zeiten 

im Büro scheint also sinnvoll. Idealerweise stimmt 

das Team sich innerhalb eines vereinbarten Prozesses 

selbstgesteuert ab, an welchen Tagen im  Homeoffice 

und wann in der Kanzlei gearbeitet wird. Hier emp-

fiehlt es sich, auch aufgabenabhängig zu entschei-

den. Kann die Möglichkeit hoher Konzen tration im 

Homeoffice eine bestimmte Arbeit beflügeln: ab ins 

Homeoffice! Gilt es, ein Projekt im Meeting vorzu-

stellen und das Team in den weiteren Prozess ein-

zubinden: Alle ins Büro und im realen Meeting die 

Gedanken fliegen lassen!

Expert:innen sind sich ebenfalls einig, dass ein ge-

wisser Anteil Präsenzzeit unbedingt sinnvoll ist. Der 

Teamzusammenhalt geht nicht verloren und auch 

die Identifikation mit dem Arbeitgeber wird dadurch 

 aufrechterhalten.

Beim Onboarding neuer Mitarbeiter:innen ist es eben-

falls empfehlenswert, dass möglichst viele Personen 

anwesend sind – nicht nur, um den fachlichen Part 

abzudecken. Für neue Menschen im Team ist es 

wichtig, das Miteinander im Team zu erleben und 

den Geist der Kanzlei zu fühlen – dies ist aus der 

 Entfernung nicht gegeben.

Hybride Arbeitsmodelle können eine echte Win-Win-

Situation für Arbeitnehmende und Arbeitgebende 

darstellen. Wenn die Mitarbeiter:innen-Zufrieden-

heit und auch die Produktivität steigen, profitieren 

 schließlich beide Seiten.

Sonja Trieschmann ist geschäftsführende Gesellschafterin und Part-

nerin der Müller + Partner Unternehmensberatung. Seit über 20 Jah-

ren gehört sie zum Team, das von den Standorten Kassel und Ulm 

die deutschlandweiten Kunden betreut. Sie begleitet Unternehmen in 

Veränderungsprozessen und Fach- und Führungskräfte in den Fragen 

rund um die persönliche Weiterentwicklung.

Weitere Infos unter 

www.muellerundpartner.de
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A ußerdem kann mit diesem hybriden Modell auch 

 bewusst im Recruiting geworben werden. Immer 

mehr Bewerber:innen schauen im Bewerbungsverfahren 

auf die Option „Homeoffice“. Hier kommen Sie also nicht 

nur den Mitarbeitenden entgegen, sondern tun auch 

noch etwas für Ihr Employer Branding.

Wenn wir nun nach vielen Monaten wieder an die 

Schreibtische zurückkehren, auf was sollten wir 

beim Re-Boarding unbedingt achten?

Einige Mitarbieter:innen äußern eine gewisse Sorge, man-

che haben sogar Angst vor der Rückkehr in die Büros. So 

ist es Mitarbeiter:innen z. B. wichtig, dass eine Zweifach-

Impfung bereits erfolgt ist, bevor sie zurück ins Unterneh-

men gehen, oder dass Antikörpertests frei verfügbar sind 

und durchgeführt werden, falls Personen nicht oder nur 

einfach geimpft sind. Auch eine Begrenzung der Anzahl 

von Anwesenden wird gewünscht – Wechselschichten wer-

den als mögliche Lösung vorgeschlagen. Abstandsregeln, 

Luftfilter und Mund-Nase-Bedeckung gehören ebenfalls 

zu den weiterhin gewünschten Standards.

Wir müssen uns darüber bewusst sein – die Pandemie 

hat überall ihre Spuren hinterlassen. Jede:r musste für 

sich selbst einen Umgang mit der veränderten Situation 

finden. Daher gilt es jetzt besonders, den Mitarbeiter:in-

nen mit Empathie und Verständnis zu begegnen. Denn 

so wie es damals eine Umstellung war, auf unbestimmte 

Zeit im Homeoffice zu arbeiten, ist es wieder eine Um-

stellung, ins Büro zurückzukehren. Als Führungskräfte sind 

wir jetzt  besonders gefragt, aufmerksam zu sein und in 

den Austausch zu gehen. Suchen Sie die Gespräche mit 

Ihren Mitarbeiter:innen, hören Sie gut zu und schaffen Sie 

die Transparenz, die Ihr Kanzleiteam braucht, um unbe-

sorgt „back in business“ gehen zu können.

Und: „Gut Ding will Weile haben“. Diese vermeintliche 

Floskel hat in dieser Zeit durchaus ihre Berechtigung. Wir 

werden alle eine Weile benötigen, um uns wieder anein-

ander zu gewöhnen und liebgewonnene Gewohnheiten 

oder entwickelte Eigenarten anzupassen. In manchen 

Kanzleien haben wir über 15 Monate nicht im kompletten 

Team gearbeitet. Wir sollten uns jetzt nicht überfordern, 

sondern uns bewusst machen, wie lange wir teilweise 

raus waren aus dem gemeinsamen Kanzleialltag.

Wir empfehlen, die Remote-Zeit gemeinsam zu reflektie-

ren. „Was war gut?“, „Was möchten wir gerne anpas-

sen?“ – immer auch durch die Mandanten-Brille betrach-

tet … Passen die Prozesse für uns intern – aber auch für 

unsere Mandanten? Wenn Homeoffice in Ihrer Kanzlei 

dauerhaft bestehen bleibt, haben Sie nun alle Möglich-

keiten, die erlebten Prozesse zu bewerten und ggf. anzu-

passen oder auch weiter zu professionalisieren.

Mit Fingerspitzengefühl und individuellen (Team-)Lösungen 

wird Ihr Kanzleiteam das neue „Normal“ wieder genießen 

können. Und möglicherweise finden wir uns sogar noch 

einmal neu als Team und wertschätzen die gemeinsame 

Zeit noch intensiver als vor der Pandemie!

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen und eine gesunde 

Rückkehr in den (neuen) Kanzleialltag! 



3/2021

NACHGEFRAGT 45

Dr. Norbert Bolz
Rechtsanwalt und Steuerberater
Richter am FG a. D.

D ie Nutzung eines häuslichen Arbeitszimmers (neu-

deutsch: Homeoffice) hat u. a. auch coronabedingt 

zugenommen. Damit einher geht die Frage nach den 

steuerlichen Auswirkungen einer solchen Nutzung. Unab-

hängig von der Abzugsfähigkeit der laufenden Kosten stellt 

sich bei der geplanten Veräußerung einer Immobilie inner-

halb von zehn Jahren die weitere Frage, ob der auf das 

Arbeitszimmer entfallende Anteil als Veräußerungsgewinn 

zu besteuern ist. Hierbei ist zu differenzieren, ob sich das 

Arbeitszimmer im Betriebs- oder Privatvermögen befindet.

Bei einer Nutzung im Betriebsvermögen ist bei einer Ver-

äußerung des Grundstücks bzw. bei einer Entnahme des 

Arbeitszimmers anlässlich einer Betriebsaufgabe der Veräu-

ßerungsgewinn in Höhe der Differenz zwischen Veräuße-

rungsentgelt und dem durch die AfA gekürzten Buchwert 

der Besteuerung zu unterwerfen. Eine Gewinnkorrektur im 

Hinblick auf den nicht abzugsfähigen Teil der AfA lehnt der 

BFH ab (BFH-Urteil vom 16.06.2020 – VIII R 15/17, BStBl II 

2020, 841).

Höchstrichterlich noch nicht entschieden war bisher, ob ein 

innerhalb der zehnjährigen Haltefrist entstandener Ver-

äußerungsgewinn auch dann anteilig steuerpflichtig ist, 

wenn sich das Arbeitszimmer im Privatvermögen befand. 

Nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 S. 3 EStG sind Wirtschaftsgüter 

von der Besteuerung gem. § 22 Nr. 2 EStG ausgenommen, 

wenn sie innerhalb der Haltefrist ausschließlich zu eigenen 

Wohnzwecken oder im Jahr der Veräußerung und in den 

beiden vorangegangenen Jahren zu eigenen Wohnzwe-

cken genutzt wurden.

Nach Auffassung der FinVerw dient ein Arbeitszimmer nicht 

Wohnzwecken, selbst wenn der Abzug der Aufwendungen 

als Betriebsausgaben oder Werbungskosten nach § 4 Abs. 

5 S. 1 Nr. 6b, § 9 Abs. 5 EStG ausgeschlossen oder einge-

schränkt ist. Folglich sei der auf ein Arbeitszimmer entfal-

lende Teilerlös gem. § 23 EStG zu versteuern (BMF-Schrei-

ben vom 05.10.2000, BStBl I 2000, 1383, Rz 21).

Dem war bereits das FG Köln in seiner Entscheidung vom 

20.03.2018 – 8 K 1160/15, EFG 2018, 1256 entgegen-

getreten, das den Veräußerungsgewinn in vollem Umfang 

freigestellt hatte, wenn der weit überwiegende Teil der 

Wohnung tatsächlich eigenen Wohnzwecken diente. Die 

FinVerw hatte daraufhin entsprechende Rechtsbehelfe bis 

zu einer höchstrichterlichen Entscheidung ruhend ge-

stellt (OFD Nordrhein-Westfalen, Kurzinformation vom 

11.05.2020 Einkommensteuer Nr. 04/2020, DStR 2020, 

1739).

 Keine Besteuerung des auf das häusliche 
 Arbeitszimmer entfallenden Veräußerungsgewinns 
 im Rahmen privater Veräußerungsgeschäfte 

NACH GEFRAGT

Eine Vielzahl an Fragen erreicht uns im 
 Verband. In  jeder Ausgabe widmen wir uns 
einer neuen Aufgabe.
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In seiner Entscheidung vom 01.03.2021 – IX R 27/19, 

DStR 2021, 1692, hat der BFH nunmehr die Rechtsauf-

fassung der FinVerw verworfen und den auf das häusliche 

Arbeitszimmer entfallenden Veräußerungsgewinn von der 

Besteuerung ausgenommen. Im Streitfall hatte die Klägerin 

in 2017 eine Eigentumswohnung innerhalb der Haltefrist 

von 10 Jahren veräußert. Die Kosten für das darin befind-

liche Arbeitszimmer hatte sie jeweils mit dem Höchstbetrag 

in Höhe von 1.250 € steuerlich geltend gemacht. Das FA 

besteuerte den anteilig auf die Grundfläche des Arbeits-

zimmers entfallenden Gewinn aus privaten Veräußerungs-

geschäften in Höhe von 10.941 Euro. Die hiergegen ge-

richtete Klage hatte auch in letzter Instanz Erfolg.

Nach Auffassung des BFH setzt das Tatbestandsmerkmal 

„Nutzung zu eigenen Wohnzwecken“ in beiden Alter-

nativen des § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 S. 3 EStG voraus, dass 

eine Immobilie zum Bewohnen geeignet ist und vom Stpfl. 

bewohnt wird. Die Rechtsprechung versteht den Typusbe-

griff des häuslichen Arbeitszimmers dahin, dass ein solches 

bereits dann vorliegt, wenn der jeweilige Raum nahezu 

ausschließlich für betriebliche oder berufliche Zwecke 

genutzt wird (Beschluss des Großen Senats des BFH vom 

27.5.2015 – GrS 1/14, BStBl II 2016, 265). Es kann daher – 

so der BFH – unterstellt werden, dass es im Übrigen – also 

zu weniger als 10 Prozent – zu eigenen Wohnzwecken 

genutzt wird. Da das Gesetz in Bezug auf dieses Merkmal 

keine Bagatellgrenze vorsieht, genügt bereits eine  geringe 

Nutzung zu eigenen Wohnzwecken, um (typisierend) 

davon auszugehen, dass ein häusliches Arbeitszimmer 

stets auch zu  eigenen Wohnzwecken genutzt wird.

Mit dem Urteil ermöglicht es der BFH Stpfl., ihre Immobilie, 

in der sie ein häusliches Arbeitszimmer beruflich genutzt 

haben, innerhalb des zehnjährigen Spekulationszeitraums 

zu veräußern, ohne steuerliche Nachteile befürchten zu 

müssen. Die entgegenstehende (im Übrigen nicht näher 

begründete) Auffassung der FinVerw wird vom BFH er-

freulicherweise nicht geteilt. Der BFH stellt klar, dass der 

Gesetzeszweck des § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 S. 3 EStG darin 

besteht, die Besteuerung eines Veräußerungsgewinns bei 

Aufgabe eines Wohnsitzes zu vermeiden. Ausreichend ist, 

dass der Stpfl. das Gebäude zumindest auch selbst nutzt; 

unschädlich ist, wenn er es gemeinsam mit seinen Familien-

angehörigen oder einem Dritten bewohnt. Eine „Nutzung 

zu eigenen Wohnzwecken“ liegt hingegen nicht vor, wenn 

er die Wohnung entgeltlich oder unentgeltlich einem Drit-

ten überlässt, ohne sie zugleich selbst zu bewohnen.Das 

Tatbestandsmerkmal ist folglich auch dann erfüllt, wenn 

der Stpfl. das Gebäude nur zeitweilig bewohnt, sofern es 

ihm in der übrigen Zeit als Wohnung zur Verfügung steht. 

Damit sind auch Zweitwohnungen, nicht zur Vermietung 

bestimmte Ferienwohnungen und Wohnungen erfasst, 

die im Rahmen einer doppelten Haushaltsführung genutzt 

werden. Folgt man den vom BFH aufgestellten Grund-

sätzen, stellt auch eine „Arbeitsecke“ sowie ein während 
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Coronazeiten geschaffenes Homeoffice, das nicht die Anforderungen an ein 

häusliches Arbeitszimmer erfüllt, in der selbst bewohnten Eigentumswohnung 

eine Nutzung zu eigenen Wohnzwecken dar.

Der BFH stellt des Weiteren deutlich heraus, dass vorliegend auch das Tatbe-

standselement der „ausschließlichen Nutzung zu eigenen Wohnzwecken“ des 

§ 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 S. 3 EStG erfüllt ist. Denn dieses Merkmal bezieht sich 

nach Auffassung des BFH nur auf die zeitliche, nicht aber auf die räumliche 

 Nutzung des Wirtschaftsguts – hier Wohnung einschließlich Arbeitszimmer. Er 

leitet dies aus einem Vergleich mit der 2. Alt. des Satzes 3 der Vorschrift ab, die 

eine Ausschließlichkeit gerade nicht vorsieht. Hieraus folgt – so der BFH -, dass 

die Ausschließlichkeit einen Gesamt nutzungszeitraum abdecken soll, der in der 

Alt. 1 kürzer als in der Alt. 2, aber auch länger bemessen sein könne.

Die BFH-Entscheidung ist vor dem Hintergrund einer coronabedingten  Zunahme 

von „Homeoffice-Tätigkeiten“ in besonderem Maße zu begrüßen. Denn sie 

schafft endlich Klarheit in einer bisher umstrittenen Rechtsfrage. Es bleibt zu 

hoffen, dass die FinVerw das Urteil zeitnah im BStBl veröffentlicht und damit 

ihre restriktive Rechtsauffassung aufgibt. Dann wären auch Überlegungen 

obsolet, auf den möglichen Werbungskostenabzug gem. § 9 Abs. 5 S. 1 i. V. m. 

§ 4 Abs. 5 Nr. 6b EStG zu verzichten, um die Besteuerung eines Veräußerungs-

gewinns im Falle eines Verkaufs innerhalb der Zehnjahresfrist zu vermeiden 

(vgl. Kanzler, NWB 2020 S. 2880). 
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REZENSIONEN

Handbuch der Steuerveranlagungen 2020

Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, 

Umsatzsteuer

Zum Werk

Der Hauptteil ist konsequent auf den Veranlagungs-/Erhe-

bungszeitraum 2020 abgestellt, mit Zuordnung von Richt-

linien und Hinweisen, aktuellen Verwaltungsanweisungen 

sowie Urteilen bei der jeweiligen Gesetzesvorschrift, somit 

entfällt langes Suchen und Blättern.

 

Zusätzlich sind auch alle Gesetzesänderungen zum  

1. Januar 2021 enthalten:
>  mit konsequenter Zuordnung der Richtlinien zur  

jeweiligen Gesetzesvorschrift
>  mit Abdruck der aktuellen Verwaltungsanweisungen  

bei der jeweiligen Gesetzesvorschrift
>  vorweg komplette Wiedergabe des jeweiligen  

Steuergesetzes
>  Abdruck der einschlägigen Nebengesetze mit den  

dazugehörigen Verwaltungsanweisungen im Anhang
>  mit der aktuellen und relevanten Rechtsprechung
>  ESt-Band mit Grund- und Splittingtabelle

 

Vorteile auf einen Blick

Die vorweg abgedruckte geschlossene Wiedergabe des je-

weiligen Steuergesetzes mit allen Änderungen auch schon 

für künftige Veranlagungs-/Erhebungszeiträume ermög-

licht, dass bei der Veranlagung schon gestaltend beraten 

werden kann.

Mit Freischaltcode für die Freischaltung des Zugangs zum 

Online-Modul.

Enthalten sind alle im Buch zitierten Gesetze, Verordnun-

gen, Richtlinien und Erlasse sowie die zitierte Rechtspre-

chung im Volltext. Für die Nutzung fallen keine zusätzli-

chen Kosten an.

 

Zielgruppe

Für Steuerberatung, Steuerbevollmächtigte, Rechtsanwalt-

schaft, Wirtschaftsprüfung, Fachanwaltschaft für Steuer-

recht, Finanzbehörden, Finanzgerichte, Betriebe.

8. Auflage 2021

3.489 Seiten, 16 x 24 cm, Hardcover (in Leinen)

Hrsg: Dt. wissenschaftliches Institut der Steuerberater e. V.

Erschienen im C.H.BECK Verlag

www.beck-shop.de

ISBN 978-3-406-76600-8

109 Euro
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Steuerkarakiri – Die fabelhafte Welt der Steuern

Im Beratungsalltag darf die Kommunikation mit den Man-

danten nicht zu kurz kommen. Doch Fristen und Termine 

sitzen im Nacken, Jahresabschlüsse und Steuererklärungen 

müssen besprochen, heikle Fragen geklärt und anstehende 

Betriebsprüfungen vorbereitet werden. Da erscheint es 

wichtig, die bedeutsame Mandantenkommunikation mit 

einem anderen Mittel neu zu beleben. Ein jüngst erschiene-

nes Cartoon-Buch kann dabei helfen, denn Humor ist das 

Salz in der Kommunikation. Also warum nicht demnächst 

ein Geschenk an ausgewählte Mandanten? Und zwar eins, 

das sich – in einer Zeit elektronischer Reizüberflutung – tat-

sächlich greifen und überreichen lässt. Haptische Objekte 

übernehmen derzeit wieder wichtige Funktionen, der Be-

rührungshunger ist gewachsen.

Im Bildband „Wunsch und Wirklichkeit“ sind zweihundert, 

meist farbige Steuer-Cartoons von 50 Zeichnern enthalten, 

die zum herzhaften Lachen einladen. Es ist allgemein be-

kannt, dass Lachen Stress abbauen hilft, Blockaden löst und 

die Gehirnfunktion verbessert. Die freigesetzten Glücks-

hormone stärken das Immunsystem. Also warum nicht auch 

über Steuern lachen. Das funktioniert tatsächlich.

Viele sehr bekannte in- und ausländische Cartoonisten 

sind in dem Buch vertreten, u. a. Til Mette, Tetsche, Greser 

& Lenz, Grolik, Meissner, Felmy, Nel, KiTTiHAWK. Zehn 

Kapitel zeigen die Besteuerung und das Verhalten der 

Akteure – Steuerzahler und Steuervermeider, Berater, 

Sachbearbeiter, Prüfer und Fahnder sowie Politiker – in 

verschiedenen Facetten. Kurze Zwischentexte dienen der 

Einordung und Sensibilisierung. Die Blütenlese basiert auf 

einer seit dreißig Jahren gepflegten, bislang streng geheim 

gehaltenen Sammlung. 

Cartoons helfen der Welt auf den Grund zu gehen. Steuer-

humor ist ein wirksames Mittel zur Linderung akuter und 

chronischer Steuerschmerzen – ganz ohne Rezept. Ein-

sichten in die Besteuerung werden hier nicht fachwissen-

schaftlich, sondern auf humorvolle Weise geschaffen und 

verringern die Distanz, die manche zur Besteuerung haben. 

Gerade weil die Cartoonisten keine Steuerexperten sind, 

gelingt ihnen die Umsetzung der schier unerschöpfliche 

Themenvielfalt mit ganz unterschiedlich angelegten, meist 

farbigen Bildern. 

Wer die Übertreibung beanstandet, hat bereits verloren. 

Wundern Sie sich also nicht über Bauchmuskelkater! 

Übrigens: Das Buch eignet sich nicht nur als Präsent für 

ausgewählte Mandanten, sondern auch für Kollegen und 

Mitarbeiter, aber auch zum eigenen Vergnügen. Das Feed-

back der Steuerberater:innen in den ersten Wochen nach 

Erscheinen ist überragend. Torsten Lüth, neu gewählter 

DStV-Präsident, beglückwünscht Herausgeber und Verlag 

zu diesem Werk.

Bei Abnahme einer größeren Stückzahl macht Ihnen der 

KJM-Buchverlag ein Angebot, das Sie eigentlich nicht ab-

schlagen können. Nicht unerwähnt bleiben soll, dass der 

Verkauf zugunsten der gemeinnützigen Wilhelm-Busch-

Gesellschaft e. V erfolgt, die die Entwicklung von Karikatur 

und kritischer Grafik fördert. 

Franz Jürgen Marx (Hrsg.)

Wunsch und Wirklichkeit. 200 ganz legale Steuercartoons

ISBN: 978-3-96194-164-3

128 Seiten, Hardcover, 20,5 × 23,5 cm

20,00 Euro
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ES  VERSTARBEN  
UNSERE   
MITGLIEDER 

Die beste Verbindung
    zu Ihren Mandanten!

Einfach machen

Einfach e�  zient zusammenarbeiten: mit dem Steuerberater-Cockpit.

Dank dem Cockpit für Steuerberater haben Sie die Buchhaltung und Belege Ihrer Mandanten 
immer im Blick: In Echtzeit, vorkontiert und übersichtlich. Der einfache Datenaustausch gibt 
Ihnen mehr Zeit für eine optimale Beratung. 

Für glückliche Mandanten empfehlen Sie jetzt lexo   ce: www.steuerberater-lexo�  ce.de

lxo_stb_anz_x3_uncoated_210x297.indd   1 12.03.19   15:02

Erling Gwinner

StB, Celle

Hansjürgen Kallweit

StB, Herzberg

Ernst Klenz

StB, Schöningen

Gerhard Warntjes

StB, Moormerland
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FÜR DIE INDIVIDUELLE BERATUNG.

SIE UNTERSTÜTZEN BEI

UNTERNEHMERISCHEN ENTSCHEIDUNGEN. 

WIR VERSCHAFFEN IHNEN DIE FREIRÄUME 

Beraten Sie Ihre Mandantinnen und Mandanten auch über das  
normale Kanzleigeschäft hinaus. Mit durchdachten Softwarelösungen,  
umfassendem Branchenwissen und digitalem Know-how steht DATEV  
verlässlich an Ihrer Seite.
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